
 

Zusammenfassung, Weinhandel in der österreichischen Gastronomie im Wandel 
Persönliche Beratung vs. Online Händler, Andreas Weber 

1 

Zusammenfassung der Diplomarbeit:  

Weinhandel in der österreichischen Gastronomie im 
Wandel 

Persönliche Betreuung vs. Onlinehändler 

 

Motivation der Arbeit 

Der Weinhandel in der Gastronomie ist ein faszinierendes und vielschichtiges Thema, 
das sich über Jahrhunderte entwickelt hat. Wein ist nicht nur ein Getränk, sondern auch 
ein kulturelles Gut, das in vielen Gesellschaften eine zentrale Rolle spielt. Besonders in 
Österreich, wo der Weinbau eine lange Tradition hat, nimmt der Weinhandel in der 
Gastronomie eine bedeutende Stellung ein. Der Umgang mit Wein und die Auswahl der 
richtigen Weine für die Gastronomie sind eng mit der regionalen Identität und der Kultur 
des Landes verknüpft. 

Zielsetzung der Arbeit 

Ziel dieser Arbeit ist es, die Entwicklung des Weinhandels in der Gastronomie zu 
analysieren, die Vor- und Nachteile der persönlichen Beratung und der Onlinehändler zu 
vergleichen und die zukünftigen Anforderungen der österreichischen Kunden zu 
beleuchten. Es sollen Empfehlungen für den Weinhandel abgeleitet werden, um sich im 
wandelnden Marktumfeld zeitgerecht und für die Zukunft besser positionieren zu 
können. 

Inhalt der Arbeit 

Die Arbeit beleuchtet die verschiedenen Facetten des Weinhandels in der Gastronomie 
in Österreich, insbesondere im Hinblick auf den Vergleich zwischen der persönlichen 
Beratung und dem Onlinehandel. Die persönliche Beratung wird traditionell als zentraler 
Bestandteil des Weinhandels in der Gastronomie angesehen, da sie den Gastronomen 
nicht nur hilft, qualitativ hochwertige Weine auszuwählen, sondern auch eine 
maßgeschneiderte Beratung und individuelle Empfehlungen ermöglicht. Auf der 
anderen Seite hat der Onlinehandel in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. 
Die Bequemlichkeit des Einkaufens und die Möglichkeit, Weine schnell zu vergleichen, 
stellen für viele Gastronomen einen attraktiven Vorteil dar. 

Im Rahmen dieser Arbeit wurden Ergebnisse einer anonymen Befragung von 
Gastronomen aus Österreich präsentiert, um die verschiedenen Perspektiven auf den 
Weinhandel und die jeweiligen Vor- und Nachteile der beiden Handelskanäle zu 
ermitteln. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden eingehend analysiert und 
miteinander verglichen, um ein umfassendes Bild der aktuellen Entwicklungen und 
Trends im Weinhandel in der Gastronomie zu zeichnen. 
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Fazit 

Im Weinhandel der Gastronomie ist die persönliche Beratung nicht nur unverzichtbar, 
sondern auch tief in der Tradition verwurzelt. Der Online-Handel hat in diesem Bereich 
zwar seine Berechtigung und bietet bestimmte Vorteile, doch kann er niemals das Maß 
an Vertrauen und emotionaler Bindung schaffen, das durch eine individuelle, 
fachkundige Beratung entsteht. Die persönliche Interaktion bleibt daher ein essenzieller 
Faktor für eine nachhaltige und erfolgreiche Kundenbeziehung. 

Beim Weineinkauf in der Gastronomie wird der Faktor Mensch auch künftig eine 
entscheidende Rolle spielen. Die persönliche Bindung zwischen Weinhändler und 
Kunde basiert in hohem Maße auf Vertrauen und Emotion. Diese beiden essenziellen 
Elemente, kombiniert mit fundiertem Fachwissen, hoher Fachkompetenz sowie einem 
qualitativ hochwertigen und preislich angemessenen Weinsortiment, werden auch in 
Zukunft der Schlüssel zum nachhaltigen Erfolg sein. 

 


